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Beilage zu Ar SS3 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 28 . Oktober L8VL.

Deutschland .
* Berlin , 24. Okt. Wie bereits erwähnt, hat der Reichs¬

kanzler demBundeSrathe eine Bekanntmachung im Ent¬
würfe vorgelegt , welche Elsaß - Lothringen für die
ReichstagS - Wahlen in 15 Wahlkreise abgrenzt. Dies
gibt bei einer Bevölkerung von zusammen 1,549,738 Ein¬
wohnern für jeden Wahlkreis eine Durchschnittszahl von
etwa 103,300 Seelen, von der allerdings hier und da und
wo es vermieden werden konnte , die Politischen Derwaltungs -
kreise zu zerreißen , abgewichen worden ist. Nach dem Ent¬
würfe zerfällt : Obe reis aß in die 6 Wahlkreise : Altkirch
und Thann , Mülhausen , Kolmar, Gebweiler, Rappoltswei¬
ler, Unter elf aß in die 5 Wahlreise : Schlettstadt, Mols¬
heim und Erstein, Straßburg Stadt , Straßburg Landkreis,
Hagenau und Weifsenburg, Zabern , und Lothringen in
die 4 Wahlkreise : Saargemünd und Forbach , Dolchen und
Diedenhofen , Metz Stadt und Landkreis und endlich Saar -
burg und Chateau-Salins .

Frankreich.
^ Paris , 25 . Okt. Die Blätter sind heute von einer

erstaunlichen Leere ; alle sammt und sonders zehren , ein
jedes nach seiner Eigenart , an den reichen Erinnerungen
der letzten Tage. Hr. John Lemoinne will auch heute
zur Abwechslung seinen Freunden vom linken Zentrum be¬
weisen, daß sie ein schweres Unrecht am Lande begehen , in¬
dem sie die Fahne der konservativen Republik aufrecht
halten, und indessen laufen diesen Unverbesserlichen von
allen Seiten Adressen und Depeschen ein, welche ihnen ein¬
zeln und vereint zu ihrem festen Auftreten Glück wünschen .
So aus der Haute Marne, aus Toulouse, von einer Ver¬
sammlung Industrieller und Kausleute zu Epinal und von
dem Maire und zahlreichen Bürgern von Rheims . Die
Adresse der letzteren ist an den Präsidenten der Republik
gerichtet ; es heißt in derselben :

Heute , ws die Drohungen einer Wiederherstellung des göttlichen
Rechts sich , wie seine wenigen Anhänger behaupten , unter der Gunst
eines vsn der Nationalversammlung gegebenen Votums verwirklichen zu
wollen scheinen , berufen wir un « auf Ihr Ehren - und Soldatenwort ,
das die Nation empfangen Hst und die Geschichte verzeichnen wird ,
und flehen Sie im Namen unserer Bevölkerung , im Name » der un¬

geheuren mit unserer Industrie verflochtenen Interessen an , unsere Ab¬

geordneten auszufordern , alle konstitutionellen Verhandlungen so lange

auszusetzen , bis das Lind nochmals durch die Besetzung der vakanten

Sitze in der Kammer seinen Willen hat äußern können . Indem Sie

von einem Vorrechte Gebrauch machen , das Niemand wird bestreiten
können , und indem Sie nach Maßgabe Ihrer Gewalten die Rechte des

Landes , die Sie garantirt haben , wahren , werden Sie patriotische

Sorgen stillen , rechtmäßige Interessen sichern und Frankreich einen

neuen und glänzenden Dienst erweisen .
Wieder sollen zwei Mitglieder der Rechten eine Wall¬

fahrt nach Oesterreich unternommen haben , um den „Kö¬
nig "

zu einem Manifeste zu veranlassen, das den Ungläu¬
bigen Thomasen von der Uni Vers - Partei einerseits und
dev Radikalen aller Schattirungen , von Hrn. Leon Say
bis zu Gambetta andererseits, den Mund schließt . Hr.
Fallvux soll einer der neuen PUger sein. — Der „Li¬
beri e * zufolge soll Hr. Leon Say Hrn . Bapst in einem
Schreiben seinen Austritt aus der Redaktion des „Journ.
des Deb." angezeigt haben .

x Paris . Der Londoner „Daily Telegraph " bringt
das ResumL einer Erklärung , welche Hr . Thiers in der
Unterhaltung mit einem politischen Freunde über die jetzige
politische Lage gethan haben soll.

ES ist sehr leicht — bemerkte der Führer der Republikaner — die

Lage FraukreichS und der Nationalversammlung sich klar zu machen .
Man braucht sich nur über die Srelluvg der verschiedenen politischen

Parteien und über das Verhältmtz der Gefühle Rechenschaft zu geben ,

welche sie mit der Nation gemein haben . Die monarchische Koalition

bemüht sich , einige Stimmen zu erhaschen , um eine spärliche Majo¬
rität für die Rückkehr der Ideen zu gewinnen , welche vor der ersten
Revolution im Schwünge waren ; allein der Koalition wird cS nicht

glücken, stch der nöthigen Stimmen zu versichern , wenn , wie wir mit

gutem Grunde annehmen dürfen , stch unter den manchen klcinmülhi -

gen Konservativen , die eine oder andere Stimme gegen die abge¬

schmackteste Revolution , welche dir Welt je gesehen , erhebe » wird .

Frankreich hat ein - über da« andere Mal die überzeugendsten Beweise

geliefert , daß es konservativ ist. Heute droht man ihm mit der will¬

kürlichen Oktrohirung einer Regierungsform , mit welcher es keinerlei

Sympalhie hat und für welche eS nicht herangezogen worden ist. Frankreich

ist aber auch radikal und die heute vorgeschlazene veralttte Regierung « -

form ist die einzige , welche keine Freunde in der Armee haben würde .

Ich weiß , daß sie unter den Offizieren viele mächtige Feinde zählen

würze . Die Opposition einer vollen Hälfte der Nationalversammlung

wird im hohen Grade furchtbar sein , selbst wenn die Restauration

wirllich zu Stande kommen sollte , usd die moralische Unterstützung ,
welche wir von der Maste des VvlkeS erhalten wcrdm , muß den ge»

rmge « numerischen Bortheil in der Nationalversammlung weit

überwiegen . Dm Radikalismus im Namen der Regierung Und

öffentlichen Ordnung zu unterdrücken , und ihn zu unterdrücken

im Namen des Grafen von Ehambord stad zwei himmelweit ver¬

schiedene Dinge . Ein Oouvoruemeut äs eowdrrt , welche« für die

Sicherheit der Republik gegen den Geist der Commune gekämpft ,
könnte , wenn rS für die Begründung der Monarchie streitet , sich leicht
einer wirklichen Commune gegenüber schm . Wir zermalmten die letzte

Erhebung , obschon sie im Namen der Republik veranstaliet wurde .
Der Name wurde verschiedenartig ausgelegt , allein er hatte wenigstens
das Verdienst , Diejenigen zur Duldung »nzuleitcn welche sich unter
«irnm andern leicht hätten Hinreißen lasten , die Interessen der eigenen
Partei denen de« Gemeinwesens vorzuziehen . Eine definitive Prokla -

wirung der Republik und eine Auflösung der Nationalversammlung
nach der vollständigen Räumung de« Gebietes würde diesen Geist gegen¬
seitigen Nachzedei -s befestigt und allmälig Royalisten und Republikaner
als Konservative und Liberale gezeirigt haben . Wenn aber heute die

Royalisten zufällig einige Stimmen mehr als die Republikaner gewin¬
nen , so wird ihr König , unter welcher Fahne auch immer er zurück -

krhren mag , aller Unterstützung der Republikaner beraubt werden , denn

die schärfste Herausforderung ist in Frankreich noch stets mit den schärf¬

sten Repressalien beantwortet worden . Die royalistische Revolution

wird , wenn sie überhaupt Erfolg haben sollte , die Imperialisten als

unvermeidliche GenSdarmen mit sich bringen . Die Führer der Roya¬

listen und Republikaner werden alsdann in die Verbannung geschickt
werden , auf daß der unaushörlichm Agitation ein Ende gemacht werde .
Soweit i ch hier in 'S Spiel komme, habe ich mich stet« für gemäßigte ,
aber feste Opposition ausgesprochen , da ich es für meine Pflicht er¬

achtete, dem Lande zu zeigen, daß wir selbst einem veraltetm und er¬

niedrigenden Rsgime eher uns unterwerfen , als dm Soldaten des

letzten Kaiserreich « die geringste Veranlassung geben möchten , den Ruf

„ Vivo l -' emxerreurl " anznstimmen . General Chanzy , der angegangen
worden ist , die Stelle des Malschalls Mac -Mahon einzunchmm und

mit mir zusammen zu arbeiten , falls die Majorität aüs unserer Seite

sein sollte , hat stch geweigert hervorzutreten , aus Furcht , seine politische

Laufbahn zu gefährden . Ein General von seinem Charakter würde der

Republik sehr nützlich sein, indem er Mancher thun könnte , was nicht

in meiner Macht stände , während ich aus der andern Seite wieder Man¬

ches zur Ausführung bringen könnte, was er nicht vermöchte .

Vermischte Nachrichte « .
— Als Pendant zu dem Verkauf des Metternich ' schm Weines

mögen hier einige Preise angegeben werden , die auf einer Versteigerung
alter und rarer Weine in Manchester gezahlt wurden . Eine Flasch «

alten Sherry ' S erzielte 1 L. 5 Sh . ; eine sehr alten ( 1800 ) Ditt 2 L.
6 Sh . ; Sauterne 1 L. 10 Sh . ; Cognac 2 L. 16 Sh >; alter Madeira

1 L. 15 Sh . ; Port I . L. 5 Sth . ; Steiuberger 1 L. 10 Sh . u . s. w.
Ein Theil dieses Weines gehörte früher Napoleon IH .

— Posen , 21 . Okl . Heute hatte sich der Erzbischof über

die bekannte Erkommunikation - androhung gegen dm Reltgtonslehrer

Schröter vor dem KreiSgericht zu verantworten . Es wurde f -stge-

stellt , daß der Erzbischof den Schröter zweimal ausgesordert hat , seine

Unterschrift unter der fog. StaatSkatholikm - Adresse zurückzuziehm ,

. widrigenfalls er der Lxeommmrieatio magor verfalle * . Die An¬

klage des Staatsanwalts leitete daraus ab , daß der Angeklagte den

Schröter sowohl durch eine Drohung zur Nichtachtung der Mai -Gesetze

zu veranlastm , ais auch für die Nichtbeachtung dieser Drohung durch

Verhängung des großen Kirchenbannes an seiner bürgerlichen Ehre zu

schLaig-n gesucht habe . — Bekanntlich haben die preußischen Bischöfe
in Fuloa , in der Voraussicht , daß die damals erst beraiheum kirchen -

polinschm Vorlagen zur Annahme gelangen und als Gesetze promul -

girt werden würden , beschlösse » , jedm Geistlichen , der diese Gesetze an -

erkmnm würde , mit der Lxeowmunientio mugor zu bestrafen ; es

sollte derselbe aber ipso tuet « , also ohne daß es noch erst eines beson -

dern formellen AkttS bedürfe , dieser Strafe verfallen . — Der als Zeuge

geladene Schröter erklärte , da der ihm vom Erzbischof in besten zwei¬

ten Briese zum Widerruf gestillte Termin noch nicht abgelaufen ist,

auf Befragen des Gerichtshofes , daß er bei seiner Unterschrift der ge¬
nannten Adresse verharre und an keinen Widerruf denke. Er bekun¬

det« alsdann über die Natur der Erkommunikationen der römischen

Kirche : Der große Baun , welcher direkt oder vom Papste gegen eine

Person ausgesprochen wird , involvirt die Lxeouuinuüontio winor

gegen alle Diejenigen , welche dm vom großen Bann Getroffenen be¬

herbergen , mit ihm verkehren oder ihn auch nur grüßen , und dieser

kleinere Baun schließt die Betroffenen von der Kirchmgemeinschaft ,

vom Gmuste der Sakramente u . s. w. aus . Von ihm kann jedoch

jeder Geistliche dispenflrm , während von dem großm Banne nur der

Papst entbinden kann . Hiernach nahm der Gerichtshof an , daß , da

aus dm Briefen des Erzbischof« erhellt , daß er den großm Kirchen¬

bann nicht förmlich ausgesprochen hat , indem derselbe Hru . Schröter

nur so ipso treffen , dieser also » echt öffentlich als Gebannter genannt
werdm soll, daß die Lxcowmrmiestio winor auch Niemanden treffen
könne , der mit Hrn . Schröter im bürgerlichen Leben in Verbindung
tritt ; daun aber enthalte dte Erkommuuikation ipso kereto auch keine

Ehrenbeleidigung des damit Bedrohten . Dagegen hielt der Gerichts¬

hof für festgestillt , daß der Erzbischof , indem derselbe mit Strafen und

DiSjiplinarsitteln gedroht hat , den Schröter hierdurch zur Nichtaner¬

kennung der Mai -Gesetze hat zwingen wollen , und da er schon wie¬

derholt wegen Uebertretung der Mai - Gesetze verurtheilt worden ist , so
wurhe der Erzbischof auf Grund des 8 5 des Gesetzes vom 13 . Mai

1873 zu 300 Thlr . Geld -, event . zu einer zweimonatlichen Gefängniß -

ßraft verurtheilt .
Versailles , 2t . Okt . Prozeß Bazaine . Sitzung vom

2t . Okt . Fortsetzung des Zeugeirvserhörs , da « im ersten Theile der

Sitzung nur wenig Interesse bietet . Die Zeugen find Jannet ,
Zivilingenimr , Renault » Eisenbahn -Beamter in Novöant , und

Mathieu , Grundbesitzer in dem gmanntm Orte , zwei Offiziere
vom Genie , Scalle , während des Kriegs Eisenbahn -Inspektor in

Metz , und der General de CoffintireS , bekanntlich während des

Kriegs Gouverneur von Metz . Mit Ausnahme der Aussagen von
Scalle betreffen alle übrigen dm Bau und die Zerstörungen von Brü¬
cken . Jannet und Mathieu geben lang « Erklärungen über die

Depeschen , die sie nach Metz gesandt , um dort auzufragm , ob man
die Brücke von Nooöant zerstören solle. Sie hätten aber nur unge¬
nügende Antworten erhalten , und die Brücke sei deßhalb vor der An¬

kunst des Feinde » nicht in die Lust gesprengt worden . Der Guts¬

besitzer Mathieu erzählt dabei , daß man verwundete deutsche Offi¬
ziere am 16 . zu ihm gebracht und dies« ihm gesagt hätten : »Wir find
verloren ; die französische Armee geht vorwärts . ' Der Vertheid i-

ger wendet ein, Mathieu habe gesagt , die Depeschen seien fast sofort
beantwortet worden ; da aber Marschall Bazaine am 13 . und 14 ( die

Verbindung zwischen Metz und Novöant wurde am 14 . , Morgens 10

Uhr , unterbrochen ) in Borvy war , so könne er e« nicht gewesen sein .
— Bazaine selbst bemerkt , daß er nicht begreife , wie der Zeuge an

ihn ( Marschall Bazaine ) Depeschen gesandt habe, da dieser am 13 .
noch nicht wissen konnte , daß er zum Oberbefehlshaber ernannt wor¬
den sei. Der Zeuge Mathieu will es aber schon am 13 . gewußt
haben . Der eine der Genieoffiziere erstattet Bericht über die Spren¬
gung der Brücke von Longeville , während der andere konstatirt , daß
der General CofstnibreS nur die Ermächtigung verweigert , die Brücke
von Ar « in die Lust zu sprengen . WsS die Brücke von Longeville
avlangt , so hatte Bazaine mündlich den Befehl zu deren Zerstörung
ertheilt .

Eoffiniöres gibt Erklärungen über die Brücken , die er auf Be¬
fehl de« Kaisers bis zum 12 . hatte schlagen lasten . Daß fman die
Brücken nicht zerstört habe , erklärt der Zeuge dadurch , daß man noch
immer nicht gewußt habe , ob man die Offensive ergreifm oder ob man
den Rückzug anlreten weide . Für die Offensive würde man aber der
Brücke bevöthigt gewesen sein, und man hatte sie deßhalb nicht in dte
Lust sprengen lasten können . Später gibt der General noch Aufschlüffe
über den Waffenstillstand von zwei oder drei Stunde » , den er dem
Feinde nach der Schlacht von Borny , aber ohne dm Marschall Bazaine
zu befragen , bewilligt habe . General CofsiniöreS hatte für die sieben
Wege , die nach den Plateaur führen , Brücken bauen lasten , den Mar¬
schau aber nicht davon unterrichtet, da dies nicht seine Sache ge¬
wesen sei.

Nachdem der Präsident sein Verhör beendet, stellt der Regie -

rungskommisjär noch einige Fragen au dm Zeugen , worauf
dann Bazaine erklärt , daß er volles Vertrauen in Evsstnis . eS gehabt .
er kenne ihn schon feit langer Zeit ; 1835 seien sie zu gleicher Zeip
verwundet worden . Was den Zeugen Scalle , den Eisenbahn -Jn -
spcktor , anbelangt , so gab derselbe Erklärungen über die Brücke von
Longeville , die er am 3. Sept . inspizirte und die wieder hergestellt wer¬
den sollte . Da « Genie hatte behauptet , daß man sie erst in 3 Wochen
Herstellen könne, während er sich Bazaine gegenüber anheischig machte ^
die Verbindung in 3 Tagen dadurch zu bewerkstelligen » daß er Sand
in Maste in die Mosel werfen lasse. Der Zeuge erstattete dann Be¬
richt über einen Vorschlag , dm er am 22 . Bazaine machte . Er hatte
erfahren , daß Metz keineswegs vollständig von der Außenwelt abge »
schnitten sei, und deßhalb dem Marschall dm Vorschlag gemacht , stch
auf dte Eisenbahn -Linie zu werfen , dieselbe bi« nach Forbach zu zer¬
stören und sich der 1500 deutschen Munition «- und Proviantwagen ,
die sich aus derselbe» befänden , zu bemächtigen . Marschall Bazaine
habe seinen Vorschlag nicht angenommen , sondern nur erwiedert , daß
er die Sache mit seinen Offizieren besprechen werde . Zum Beweis ,
daß sein Plan ein guter gewesen sei, führt er schließlich an , daß ihm
der Eisenbahn -Inspektor , der stch damals in Forbach befunden , nach
der Kapitulation von Metz gesagt , daß mau die Franzosen 8 Tage
lang erwartet habe uud daß sie sehr leicht 1500 Waggons hätte » neh¬
men könnm .

Bazaine bemerkt zu diesen Aussagen , daß er Mittheilungen ge¬
habt , die im Widerspruch mit denen de« Zeugen gestanden , und daß
er, um dessen Plan auSzuführm , eine Schlacht hätte wagen müssen .

Um 2 Uhr 40 Minuten wird die Sitzung um 20 Minuten vertagt .
Der zweite Theil der Sitzung war noch unintereffauter als der erste.

Es wurden zuerst einige GmeralstabS -Osfiziere vernommen und bau »
zum Verhör der General -Zntmdantm , mit Wolff an der Spitze , ge¬
schritten . Alle diese Zeugen sag« aber nur bekannte Dinge aus .

' Karlsruhe , 26 . Okt . Wie bereits aus dem vorläufigen Re¬
pertoire zu ersehen war , werden wir gegen Ende der Woche Gelegen¬
heit haben , in dem Großh . Hoftheater ein schwedische « Damen -
quartett vom k. Musik Konservatorium in Stockholm kennen zu
lernen . Dasselbe bereist z. Z . Deutschland und hat überall , wo es sich
bis jetzt hören ließ , den größten Erfolg errungen . So neuesten « u . A .
in Baden - Baden , Frankfurt und Köln . Einem Berichte des musikali¬
schen Referenten der „Köln . Zig ? über dar Auftreten des merkwür¬

digen Quartetts in letztgenannter Stadt entnehmen wir Folgende » :

» Man empfand neben dem Eindruck einer fast mechanischen Korrekt¬

heit , als stehe irgend eine unsichtbare Tastatur mit den lebendigen Ton --

werkzeugen der Künstlerinnen in Verbindung , eine ganz bezaubernde
Einwirkung ans den Gehörsinn . Es war eine ganze Dachtraufe von
lieblichen Tonperlm . Was einen ganz besonderen Reiz auSübtr , war
die erquickende Herbigkeit der reium Intervalle , die in unser » von
wohl - oder übeltemperirtem Klavier tyrannifirten Tagen selten zu ver¬
nehmen sind . Dar gilt besonders von der an dritter Stelle vorge¬
tragenen Nummer , von Lindblad ' S „Orpheus sjüux viä Irrtums
torrer " . Man kann über den allgemeinen künstlerischen Werth dieses
Unternehmens verschiedener Ansicht sein, aber wa « das Alpha und

Omega des Gesanges bekifft , die Bildung des Tone - , die Reinheit ,
Klarheit und das gleichmäßige Tragen desselben, darin find diese schwe¬
dischen Sängerinnen wahre Muster . Da « ganze Geheimniß der wirk¬
lich außerordentlichen Wirkung liegt in dieser wunderbaren , zugleich
weichen und krystallhellen Tongebung . Gleich der erste Accord wird
von diese» nebm einander in einer Reihe ausgestellten Dame « ohne

jede« vorhergehende Zeichen der Verständigung glockenrein und haar¬
scharf angeschlagen und jede Modulation bringt in neuer Beleuchtung
denselben süßen Wohllaut . Aussprache und Respiration klingen wie

au « einem Munde . Dabei besitzt keine der vier Stimmen beson¬
ders hervorragende Eigenschaften , abgesehen »on der kolossalen Tiefe
der das kleine Baß -O und da« (große) 8 beherrschende » , übrigen »

ziemlich dunkel und keineswegs weich gefärbien Altstimme . Aber der

kleine , flötenartige Sopran fingt seine Koloraturen heraus , als seien
daS Kleinigkeiten , die sich ganz von selbst verstehen, und die zuweilen
klaviermäßig geführten Mittelstimmen schlagen die Staccatotöne mit

unglaublicher Sicherheit und Reinheit an . Einen eigenen Hof - und

Leibkomponisten hat sich da» Ouartettunikmn noch nicht angeschafft .
Die Künstlerinnen behelfen sich also mit tranSponirten Männerquar¬
tetten , wobei sie stch einen besonder« weite» Umfang de« vierstimmige «

Satzes erlauben können , und mit Volksliedern . In den letzteren ist
eine gute Dosts von gemstthlichem Humor und Innigkeit . Besonder -
beliebt ist der Lröllopsänns ( HochzeitStanz) von Södermann , in dem

sich eine recht dcrbe Lebenslust ausspricht . Als « rlrabeilage ließen di«
mit vielem Beifall überschütteten Damen da« » Ständchen zum Na »

mensfest ' von Eismhofer erscheinen.
'



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt III . Seite .

Handelsberichte .
v . Frankfurt a. M . , LS. Okt. (Börsenwoche vom 18 . bi« 24 . Okt.)

Das Mißtrauen ist AUcinherrscherin im Reich der Börse . Der Ab-
brickelungsprozeß macht deshalb immer « eitere Fortschritte uud ist
Niemand da, der den Willen oder die Fähigkeit besäße , die Kurse zu
balten . Seit dem letzten Damstag bi« heute find von beinahe allen
Verkehrsgebieten nur Rückgänge zu berichten. Der Konkurs des Bank¬
verein « FelluS in Posen , da« Fallissement Dessauer in Aschaffenburg
( welches indcß unfern Platz direkt nur in geringem Maße berührt) ,
die fortwährend prekäre Lage der Berliner und Wiener Börse , die sich
von der Ueberlast unverkäuflicher Werthe nicht befreien können , waren
dazu geeignet , die Verstimmung am hiesigen Platz zu konserviren und
die matte Tendenz , welche nur durch Deckung»käuse kurze Besse-
rungSintervallen erfuhr , fast zu einer permanenten zu gestalten . Ne¬
benbei war auch die Contrcmine eifrig bemüht , allerlei Sensatwnsgc -
rüchte zu erfinden , welche zwar rasch demeniirt , die Beunruhigung der
Spekulation dennoch vermehrten - Trotz allen Hiobsposten von Fern
uud Rah mangelt es nicht an einem Lichtblick am düsteren Horizont
der Börse. Eine erfreuliche , vielverheißcnde Belegung unter dem
Publikum der . Aktionäre ' , zu der die erste Anregung von Stutt¬
gart ausging , hat auf Grund einer diese Woche in genannter Stadt
tagenden Versammlung Form und Gestalt gewonnen . Der sich zu
konstituirende Verein südd. Aktionäre und Fondsbefitzer (Hauptfitz :
Frankfurt a . M .) hat sich nämlich die Liquidation oder Liberirung einer
Anzahl Banken zum Ziele genommen und fallen in den AgitationS -
rayou hauptsächlich solche Banken , welche durch ihre bisherigen Ge -
schäftSresultale entweder auflösungsreis erscheinen oder deren Kapitals -
befchränkung eine bessere Eituirung zum Resultate hätte. Sollten die
Bestrebungen des neuen Vereins von Erfolg begleitet sein, so würde
durch Liberirung der bereits bezeichneten Banken schon eine Entlastung
des Effektenmarkt« von 64 Mill . Gulden erzielt werdet!, ein Ergebniß ,
das von dem günstigsten Einfluß auf die allmälige Gesundung der
kranken Börsen sein würde . Von den SpekulationSwertben wichen
Kreditaktien von 224 bis 213 , Staatsbahn von 338 bis 327 , Lombar¬
den von 164 bis 157 */, . Bahnen und Banken blieben durchgehend«
matter . Das Angebot von österr. Bahnwertben war verhälmißmäßig
ein sehr starkes. Wir erwähnen , daß die hiesige Wechslerbank sich zur
Liberirung ihrer Aktien bereit erklärt hat und ihr Kurs sich daher,
neben der ertragenden Richtung anderer Banken , ziemlich ftkhielt . Am
Anlagemarkt war die Tendenz bei stillem Geschäft eine günstige und
vorzugsweise Amerikaner beliebt. Fremde Wechsel gesucht. Der Geld -
staud bleibt anhaltend flüssig .

H Berlin , LS , Okt. / Berliner Börse .) Die Conliffe selbst
machte heute den Versuch, auf Grund der von unS wiederhol : geschil¬
derten inneren Verhältnisse unserer Börse in die Hausse zu gehen. Es
batte auch den Anschein , als befestige sich die Haltung einigermaßen ,
doch drückten die allgemeinen wenig günstigen Umstände die erwachende
Reprise schnell wieder . Auch lauteten die Meldungen von außerhalb
wenig beruhigend . Dazu kamen in der zweiten Börsenhälfte ziemlich
bestimmt auftretend « Befürchtungen einer Erhöhung des Bankdiskonts
um */ , o/o , welche nach den bestehenden Verhälinisien leicht in den näch¬
st » Tagen zur Thatsache werden dürste. Der Schluß war daher matt .
Wir notiren : Franzosen 186 '/, —7 */ . — 6 '/, , Lombard 90 —9!)*/, — 90 .
Kreditaktien 121 — 2'/, — 1. Tabaksaktie » 540 , Italiener 56 ' /, , österr.
Vipierrente 59 ' /, , österr. Eilberrenle 63 , Türken 46 */, . franz . Rente .
91 , Diskonto - Kommanditantheile verkehrten zu 166 */, — 8 V4— 4 '/« ,
Dortmunder Union z» 90 — 1 */, — 90 , Laurahütte zu 168 — 70 — 167 .

'Oisterr . Nebenbahnen waren sehr matt , Renten gaben sämmtlich nach, !

inländische Eisenbahnen und Banken schloffen flau ; Zndustriepapiere
blieben ziemlich uuverändert . Als fest waren hrrvorzuhebrn : Nvrd -
Baubank , Mg . Depositenbank und Zentralbank für Genossenschaften,
Deutsche Stahlindustrie , Eottage und Plestner . Wechsel still und matt .
Geld flüssig , aber sehr schwierig.

fi Berlin , 25 . Okt . ( Schlußbericht . ) Weizen per Oktober
90 , per April - Mai ( neue Usance ) 83 ' /, . gelber Weizen per April -
Mai (alte Usance) 842 / 4. Roggen per Oktbr.-Novbr . 59 ' /, , per April -
Mai 612/4. Rüböl per Oktbr. 18 ' /, . per April -Mai 20 */, . Spiri¬
tus per Oktbr. 23 Thlr . 22 Sgr . , per April -Mai 20 Thlr . 17 Sgr . g

fi Köln , 25 . Okt. Schlußbericht . Weizen unverändert , eff . hie¬
siger 9*/, Thlr . , effekt . fremder 9 Thlr . 15 Sgr . , per November 9
Tblr . 6 Sgr ., Per März 1874 9 Thlr . 3 */ , Sgr . , per Mat 9 Thlr .
2 */, Sgr . Roggen fest , effekt. hiesiger 6 Thlr . 25 Sgr . , per No¬
vember 6 Thlr . 10 */, Sgr .. per März 1874 6 Thlr . 17 ' / , Sgr . . per
Mai 6 Thlr . 18 Sgr . Rüböl fester , effekt. 10 Thlr . 24 Sgr, ,
per Okt. 10 Thlr . 18 Sgr . , per Mai 1874 11 Thlr . 7 */, Sgr .
Leinöl — Thlr . — Sgr .

Köln , 26 . Okt. (Kolonialwaaren - Notirungen .)
Kaffee , brauner Java 14 . hellbraun 13 */ „ hochgelb 13 */4 , gelb
12 */, , gut ord. blank 12 */, , ord. 12 */, , ord. Ceylon 11 ' /« , Plan¬
tations 12 */, bis 13 Sgr . per Pfund . Reis , Java Tafel - 8 */,
bis 10 */, , ord. Java 7 */, . Patma 72/ 4, Ima Arracan 5 */, , 2da
5 */, , Korinthen , Ima 11? /«, 2da — , Smyrna -Rosinen 14 ' /^ Man¬
deln, geschälte süße 25 */, , Prinzeß - 86 , Pflaumen , deutsche — , türk.122/4, Pfeffer , schwarzer 31 */, , weißer 48 , Piment 13 Thlr . per 100
Pfd . MuScalnüffe 37 , Muscatblüthe 47 , Amboina -Nelken 12 */„
Ceylon Eaneel 36 — 42 , chinesischer 11 °/, , Java - Caneel — Sgr . per
Pfd . Häringe . schottische 15 */„ holländische 15 *, „ Stockfische 11 */. ,
Tittlinge 11 */, . Mohnöl 24 , Aller Oliette 25 , Provenceröl 33 ,
Robbenthran 12 ^ , Bergerthran , brauner 25 */4, blanker 26 */, Thlr .'

Köln , 25 . Okt. Zucker . Nach roher Waare zeigte sich auf den
sächsischen Märkten in dieser Woche vermehrte Frage und wurdm bet
reichlichem Angebot im Allgemeinen die letzten Preise , Thlr . 11 */, —
11 */ , für erste Produkte von ca. 93 °/ „ Thlr . 13 '/, - 13 ^ für « ry -
stallzucker erzielt . Rasstnirt « Zucker waren lebhaft begehrt und wurden
in manchen Fällen */„ — */, Thlr . höher als in der vorigen Woche be¬
zahlt . Raffinaden werden Thlr . 16 */, — 17 , gewöhnliche Melissorten
Thlr . 16 — I6V4 , gemahlene Zucker Thlr . 14 —16 notirt . — Das Ge¬
schäft am hiesigen Platze beschränkte sich auf dm nächsten Bedarf ; von
außen liefen wieder größere Ordres aus Melis per November hier ein .
EandiS bleibt sehr gesucht. Die Notirunge » sind : Feinste Raffinade mit
Etiquette Thlr . 16 */,, . Raffinade Thlr . 16 ' /„ , Melis Nr . 1 Thlr .
16 ' /ig , Nr . 2 16 */,, , Nr . 3 16 */,, , gemahlene Raffinade Thlr . 15 ' /,, ,
gemahlener Meli « Thlr . 15 */,g , EandiS , weiß 21 — 22 */, , Halbweib 28
— 21 , gelb 18 , schön hellbraun 17 'ftg , hellbraun 17 ' /, , Thlr . ; raff .
Farin Nr . 18 Thlr . 12 ' /,, , Nr . 15 11 «/,, , Nr . 12 Thlr . 11 ' /,, ;
raff. Rübensyrup Thlr . 5— 5 */, .

BreS lau , 25 . Okt. Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter
IM «ft, per Oktober 23 , per Oktbr. - Novbr . 21 ' /, , per April -Mai
20 */, . Weizen per Oktbr. 85 . Roggm per Oktbr. -Novbr . 63 , per
Novbr .- Dezbr. 62 , per April -Mai 61 */, . Rüböl per Oktbr. 19 ' /, ,
per Novbr . -Dezbr . 19 */ „ per April - Mai 20 */, . Zink fest .

-f Stettin , 25 . Okt. Getreidemarkt . Weizen per Oktbr .
34*/4 , per Oktbr. - Novbr. 83, per Frühjahr 83 */ «. Roggm per Ok¬
tober-November und per November -Dezember 58 , per Frühjahr 59 */, .
Rüböl 100 Ktl . per Oktbr . 18 »/„ per Oktbr- . Novbr . 18 ' /„ , pn April .
Mai 192/4. Spiritus loco und per Oktober 23 */ , , per Oktober -
November 21 */, , per Frühjahr 20 '/, bez .

fiHamburg . 25 . Okt. , Nachmitt . (Schlußbericht . ) Weizen per
Oktbr. °Nov . 235 G. . per Novbr .-Dnbr . 235 G. Roggen per Oktbr.»
Nov . 188 G. , per Novbr . -Dezbr . 187 G .

Pesth , 28 . Okt. Verkehr schwach . Nehmet teservirt , Roggen
flau , Gerste fest. Hafer behauptet . Weizen mattt . Weizm 81pf .6 fl. 85 kr. ü 6 fl. 90 kr. . 66pf. 7 fl. 55 kr. L 7 fl.60 kr. Roggen 5 fl. 25 kr. s 5 fl . 35 kr. Gerste 3 fi. 70 kr. ü4 fl. — kr. Neuer Hafer 2 fl. — kr. ü 2 fl. 5 kr. Mais , neuer .3 fl. 80 kr. ü 4 fi. 95 kr., anderer — fl. kr. ü — fl. — kr. Rap »,neuer — fl. — kr. ü — fl. — kr. , anderer — fl. — kr. ü — fl.— kr. Rüböl 21 fl. Spiritus 66 « .

fi Pari » , 25 . Okt. Rüböl per Oktbr. 84 .25 , per Jan . - April86 .50 , per Mai -August 86 .— . Mehl , 8 Marken , per Oktbr . 85 .25 ,per Novbr .-Dezbr . 85 .75 , per Jan . -April 36 .25 . Weizm per Novbr .»Febr. 38 .75 , per Jan . -April 38 .75 . Spiritus per Jan . -April 73 .— .Zucker 88 " disponible 59 .25 .
6 .I - . Paris , 25 . Okt. DaS Geschäft bleibt bei der politischen

Ungewißheit immer flau . Rente schließt 57 .17 '/, , neue Anleihe 92 .40 ,Italiener fester 58 .45 , Banqu « de Pari » 987 , Mobilier 315 , österreichi¬
sche Staatsbahn 707 , Bodcn -Creditanstalt 560 , Lombarden 345 , Türkm48 .45 , Suezkanal -Aktien 398 .

Amsterdam , 25 .r Okt. Getreidemarkt. Schlußbericht ^ Weizenloco geschäftSlo«, pec Oktober — , per Novbr . — , per Mai 379 . Rog -
ge» loco unveränd ., per Oktober 226 */„ Per März 1874 236 */, , perMai — . Rüböl I000 — .— , per Herbst — .— , per Mai — .— -
Rap « loeo — , per Oktober — per April — .

Antwerpen , 25 . Okt. Weizen sehr fest und in regelmäßiger
Frage , bezahlt wurde rother amerik. Winter - mit ft ». 36 */, , do. do.Sommer - mit 35 , bunter Danziger mit 38 '/, , alles franco Waggon
per IM Kil . Roggm sehr fest und wenig angeboten . Gerste sehrstark gefragt , neue Donau -Gerste disp . mit sr» . 22 — 22 */, bez. , Phi
lippeville segelnd zu fr». 24 begeben . Hafer sehr fest. — Raff . Petro¬leum sehr fest, blank disp . frs . 39 */ , bez. u. Br . , per Okt. 39 */ , bez .u. Br . , Nov . 39 '/ , bez. u. Br . , Dez . 39 -/, bez .. 40 Br ., Jan . 39 */ ,Br . , Kebr. 39 Br ., März 39 Br . — Amerik. Schmalz disp . fest be¬
hauptet und gut gefragt . Marke Wilcor fl. 26 ^ — 26 */, , auf Liefe¬
rung ebenfalls gut gefragt , per Okl .-Nov -Verschiffung fl . 26 . —
Amerik. Speck ohne Aenderung seit gestern , short middle - zu fr». 110
begeben, für lang middle » wird derselbe Preis gefordert .

Liverpool , 25 . Okt. Baumwollenmarkt . Umsatz 80008 ., davon auf Spekulation uud Export 1000 Ballen . Middling Up-
lurd 9 */,, , Middling Orleans 9 ' /, , Fair Egyptian 9*/g , Fair Dhol -
lerah 7 , Fair Broach 6 , Fair Oomra 6 */, , Fair Madras 6 */4,Fair Bengal 4 , Fair Smyrna 7, Fair Pernam 9 */, , Middl . FairDholl . 52/ , , Middl . Dholl . 4 */, . Good middl . Dholl . 5 , Good FairOomra 6' / »-

WitternugSbeobnchtnngeu
der meteorologische» Station Sarl-nche.
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Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Aufforderungen .

U .53 . Nr . 13,285 . Ueberlingen .
Die Großh . Markgr . bad. Standesherrschast
Salem besitzt auf der Gemarkung Salem
nachstehende Liegenschaften :

-4 . Güter .
24 Morgen 192 Ruth . Wiese in Unter¬

wiesen , eiuers . Weg zur Säge , anders. Ge¬
markungsgrenze Mimmenhausen .

24 Mrg . 002 Rth . Acker in Füllenücker ,
einers . Leuger Weg , anders. Stefansselder
Kanal .

42 Mrg . 250 Rth . Acker daselbst , einers .
StefauSfeldcr Kanal , anders. Straße nach
Mimmenhausen .

72 Mrg . 363 Rth . Acker in Haardtäcker,
einers . Straße nach Mimmenhausen , an¬
ders . Straße nach Neufrach .

14 Mrg . Acker daselbst, einers . Straße in
Deggenhauser Thal , anders . Gemarkung
Weildorf .

3 Mrg . 189 Rth . Acker im Kogenwinkel ,
einers . Gemarkung Weildorf , anders , herr¬
schaftlicher Haardtwald .

31 Mrg . 254 Rth . Acker im Mittlern
Haardt , einers . Straße nach Neufrach , an¬
ders . Straße ins Deggenhauser Thal .

41 Rth . Garten (bei Thmn 'S) , einers .
Straße nach Weildorf , anders. Straße nach
Mimmenhausen .
) 83 Rth . Garten allda , . einers . Straße
« ach Mimmenhausen , anders . Friedhof .

300 Rth . Garten ; einers . Straße nach
Salem , anders. Füllenäcker .

2 Mrg . 102 Rth . Acker in Schneiders¬
breite , einers . Meßmcr Gratz , anders . Zieg¬
ler Jakob .

3 Mrg . 154 Rth . AckerinKopsstatt , einers .
Straße nach Weildorf , anders . Straße in -
Deggenhsuser Thal .

4 Mrg . 138, ' Rth . Acker daselbst , einers .
Straße nach Neufrach , anders . Straße in »
Deggenhauser Thal .

46 Mrg . 210 Rth . Acker in der Kranken -
Halde , einers . Straße nach Rickenbach , an-
bers . Himmelreich .

28 Mrg . 185 Rth . Wiese in Wanne ,
«iuers . die Aach, anders . Wald Wanne ,
s 52 Dkg - 276 Rth . Acker in der Halde ,
«iners . Sftuße nach Rickenbach, anders. Ge¬
markung Rickenbach.

20 Mrg . 062 Rth . Acker im Häldele ,« ners . Straße nach Rickenbach , anders , die
Aach .

24 Mrg . 295 Rth . Wiesen in Rickenba¬
cherwiesen , eiuers . Straße nach Rickenbach,
vnders . Gemarkung Rickenbach.

66 Mrg . 026 Rth . Acker im Frikinger .
Lsch , einers . die Aach, anders. Großes Wie -
lenthal .

291 Mrg . 183 Rth . Wiesen in Großes
Wicseuthal , einers . die Aach, anders. Gemar -
Ämg Frikingen und Weildorf .

21 Dkg . 144 Rth . Wiesen im Gastpricl ,
« ners . Gewerbskanal , anders, die Aach.

6 Mrg . 304 Rth . Wiesen am Kanal ,
einers . Straße nach Weildorf , anders , die

Aach.
10 Mrg . 398 Rth . Wiesen im Priel ,

einers . Weg zur Säge , anders. Straße nach-
Salem .

51 Mrg . 055 Rth . Aecker in Sägehalde ,
einers . Gewerbskanal und Gemarkung Mim¬
menhausen , anders. Straße nach Maurach
und Weg nach Mimmenhausen .

34 Mrg . 180 Rth . Acker im Kirchberg,
einers . Weg nach Mimmenhausen , anders.
Gemarkung Mimmenhausen .

19 Mrg . 090 Rth . Acker im Riemenweier ,
einers . Straße nach Maurach , anders. Ge¬
wann Kirchbecg.

67 Mrg . 368 Rth . Acker und Wiese im
Spitznagcl , einers . Bizinalstraße nach Mau¬
rach , anders . Gemarkung Mimmenhausen
und Weg nach Tüfingen .

26 Mrg . 234,2 Ach . Acker nno Wiese im
MartinSweier , einers . Straße von Mim¬
menhausen nach Maurach , anders. Gemar¬
kung Mimmenhausen .

39 Mrg . 332, * Rth . Acker und Wiese in
Markgräfinwiese , einers. Straße von Mim¬
menhausen nach Maurach , anders. Gemar¬
kung Mimmenhausen und Tüfingen .

42 Mrg . 252 Rth . Acker im Wachholder -
bilhl , einers . Forsterpriel , anders . Gemar -
knngsgrenze von Tüfingen .

12 Mrg . 155 Rth . Acker in Hirschäcker,
einers . Scheuerhalde und Scheuerbuch , an¬
ders. Forsterpriel .

44 Mrg . 399 Rth . Acker in Scheuerhalde ,
einers . Straße von Salem nach Tüfingen ,
anders . Forsterpriel und Hirschäcker.

18 Mrg . 187 Rth . Wiese in unterer For¬
sterpriel , einers . Schenerhalde und Hirsch¬
äcker , anders. Wachholderbühl und Straße
nach Tüfingen .

40 Mrg . 090 Rth . Wiese und Acker in
oberer Forsterpriel , einers . Gemarkung Tü¬
fingen , anders . Forsterhalde .

32 Mrg . 045 Rth . Acker in Rinderstelle ,
einers . Gewann Himmelreich , anders. Wald
Rinderstelle .

44 Mrg . 088 Rth . Acker und Wiesen im
Himmelreich , einers . Rinderstelle , anders ,
Krankenhalde und Wald Wanne .

38 Mrg - 397 Rth . Acker in Forsterhalde ,
eiuers . Kälberweide und Straße nach Tüfin¬
gen , anders. Rinderstelle .

23 Mrg . 244 Rth . Acker in Kälberweide ,
einers . Straße nach Tüfingen , anders. Ge¬
wann Himmelreich .

4 Mrg . 205 Rth . Ganen in Metziggär -
ten , einers . Hosgarten , anders . Säge .

5 Mrg . 091 Rth . Garten Hofgarten ,
einers . Metziggärten , anders. Straße nach
Salem .

10 Mrg . 061 Rth . Garten Baumgarten ,
einers . Schloß , anders. Säge .

Wald .
568 Morgen 219 Ruthen , Distrikt Tü -

fingerwald , einers . herrschaftliches Ackerfeld,
anders. Gemarkung Tüfingen .

47 Mrg . 243 Rth -, Distrikt Scheuerbuch ,
einers . und anders. Herrschaft ! . Ackerfeld.

191 Mrg - 176 Rth . , Distrikt Haardt ,
einers. herrschaftliches Ackerfeld, anders. Ge¬
markung Weildvrs .

L . Gebäude .
Etwa 4 Morgen , Schloß - nnd Klosterge¬

bäude, dreistöckig, aus Stein erbaut , einers -
der Hofgarten , anders , herrschaftliche Gemü¬
segärten .

351 Ruthen , das RentamtSgebäude mit
Holzschopf , zweistöckig , elfteres auS Stein ,
letzterer aus Holz erbaut , einers . Baumgar -
ten , anders . Kameralhof Sennhof .

233 Ruthen , Oberes Thorgebäude , drei¬
stöckig , aus Stein erbaut , einers . herrschaft¬
liches Ackerfeld, anders . Kameralhof Sennhof .

3 Mrg . 157 Rth . , Kameralhof „ Scnn -
hvs" : a. Große Remise , zweistöckig, b . Holz¬
remise , einstöckig , e. Waschhaus , einstöckig,
ä. Fruchtscheuer , zweistöckig (sämwtl . aus
Fachriegel erbaut ) , e . Rindviehstall , einstö¬
ckig, k. Ochsenflall , einstöckig (aus Stein er¬
baut ), einers . das RentamtSgebäude , anders,
herrschaftliches Ackerfeld.

33 Rth . , Schulgebäude , einstöckig, aus
Stein erbaut , einers . Straße , anders , der
Sennhof .

Der Eiskeller , a»S Stein erbaut , einers .
die Straße , anders , das SchulhauS .

Das Waschhaus , einstöckig, aus Stein er-
baut , beiders. Herrschaft .

Etwa 3 Mrg . 060 Rth . , Oekonvmiege -
bände , westlich dem Stockacher Thor , drei¬
stöckig , aus Stein erbaut , einers . Oberes
Thor , anders , der östliche Theil .

Oekonomiegebäude östlich des Stockacher
Thors , dreistöckig, aus Stein erbaut , einers .
der westliche Theil , anders, das Stallge¬
bäude .

Das Marstallgebände , zweistöckig , aus
Stein erbaut , einers . Stockacher Thor , an¬
ders. Unteres Thor .

274 Ruthen , Unteres Thorgebäude , drei¬
stöckig , aus Stein erbaut , einers . Marstall ,
anders. Gärtnerwohnung .

DaS BadhänSche » , einstöckig , a» S Stein
erbaut , einers . Straße nach Rickenbach, an ,
ders. herrschaftliche Wiesen .

Gärtnerwohnung , zweistöckig, aus Stein
erbaut , einers . Unteres Thor , anders. Hof¬
garten .

334 Ruthen , die Säge : s. WohnhanS ,
zweistöckig , d . Säge , einstöckig , c . Oekono -
miegebäude , zweistöckig, ä. Zimmermanns -
schops « . Waschhaus , einstöckig, 6. SchweinS -
ställe , einstöckig , k. Scheuer , zweistöckig, —
a , k sind aus Stein , d ans Holz und Fach¬
riegel , 0, ä auS Fachrieacl , s ans Holz er-
baut — , beiders. herrschaftliche Güter .

Der „ Spitznagelhof " : n . Wohnhaus ,
zweistöckig , b. Schopf , einstöckig , e. Stal¬
lung , einstöckig, ä. Schweinställe , einstöckig,
e. Waschhaus , einstöckig , k. Schopf , einstö¬
ckig^ — n ist aus Fachriegel , d ans Holz ,
0 — k ans Stein erbaut — , beiders. Herr¬
schaft!. Güter .

„Schwandorfer Hof " : n. Wohnhaus ,
zweistöckig, d . Scheuer , zweistöckig, e . Scheu¬
er, zweistöckig , ä . Waschhaus , einstöckig,
s . Schweinställe , einstöckig, — » , d , e sind
aus Fachriegel , ä , 0 aus Stein erbaut — ,
beiders . herrschaftliche Güter .

1 Morgen 101 Rüchen , „ StefanSfelder -
hos " : s>. Wohnhaus , zweistöckig, b . Scheuer ,

zweistöckig , c . Wagenschopf , einstöckig, ä.
Backhaus und Schweinställe , einstöckig, —
a, d sind auS Stein und e, ä aus Fachrie¬
gel erbaut — , einers . Straße nach Weildorf ,
anders, herrschaftliche Güter .

1 Morgen 124 Ruthen , „ Forsthof " :
a. Wohnhaus , zweistöckig , l>. Scheuer , 0.
Waschhaus , ä. Waschhaus , 6. Schweinställe ,
k. Schafstall , Z. Geschirrkammer, k . Schopf ,
d — k einstöckig, — s , k , e , s — ll sind auS
Fachricgel , ä aus Stein erbaut — , beiders.
herrschaftliche Güter .

Aus Mangel eines Eintrags verweigert
der Gemeinderath die Gewähr des Eiaen -
thnms .

Aus Ansuchen der Besitzerin werden deß-
halb alle Diejenigen , welche an obige Lie¬
genschaften in den Grund - und Pfand -
lüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht

bekannte — dingliche Rechte, lehenrechtliche
oder fideikonumffarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauben , aufgefordert , solche

innerhalb 2 Monaten
anher geltend zu machen, widrigenfalls die¬
selben der Aufforderungsklägerin gegenüber
als erloschen erklärt würden .

Ueberlingen , den 30 . September 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Büchner .

Ganten .

A.153 . Nr . 25,627 . Freiburg . Gegen
Johannes Hege von Bockschaft, Pächter in
Munzingen , haben wir Gant erkannt , nnd
es wird nunmehr zum RichtigstellungS - uud
Vorzugsverfahren Tagfahrt anberanmt auf
Montag den 10 . November 1873 ,

Vormittags 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus waS

immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen « ollen , anfgesordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurlunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe -
pfleger nnd ein GlänbigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sncht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe -
pflegerS und GläubigerauSschnffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , « idrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn sie der Part « er-
öffnet wären , nur au dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,

durch die Post zugesendet würde « .
Freiburg , den 24 . Okt. 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht .
MorS .

VerMögeusabsolldenmgeu.8 . 116 . Nr . 5081 . Civllkammer III .
Freibnrg . Die Ehefrau des Wagners
Panl Höh rin Neustadt , Hedwig , geborne
Kaltenbach , hat eine Klage auf Vermö -
gmSabsvndernug gegm ihrm Ehemann er¬
hoben und ist Tagfahrt zur mündlichen Ver¬
handlung anberanmt auf
Mittwoch den S6 . November d.

Morgens 8 '/ , Uhr ,waS hiermit zur Senntnißnahme der Gläu¬
biger bekcmnt gemacht wird .

Freiburg , dm 19 . Oktober 1873 .
Großh . bad. Kreis - uud Hofgericht ,

v. Hill ern .
Binz .

Erbeiuweismigea.
A .125 . 2 . Nr . 14,204 . Ueberlingen .Der Großh . FiskuS hat um Einweisung in

Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft desTobias Meschenmoser von AltheiGun¬
ter der Rechtswvhlthat deS ErbverzeichniffeS
gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben , wenn
binnen 4 Wochen

keine Einsprache erfolgt .
Ueberlingen , den 20 . Oktober 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Büchner .

A .72 . 3 . Nr . 15,795 . Rastatt . Die
Wittwe des Wendelin Grünbacher , Ca¬
roline , geb. Schick , von Steinmauern , hat
um Einsetzung in die Gewähr deS Nach¬
lasses ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen w « dm ,wenn nicht
binnen 14 Tagen

Einsprache erhoben « nd .
Rastatt , den 16 . Oktober 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Waag .

Grbvsrlaüniae».
A.99 . Pforzheim . Zimmermau »

Friedrich Kämmerer '- Ehefrau , Marga¬
retha , geborene Bauschlicher , Marga¬
retha Müller und Jakob Müller , Beide
ledig und volljährig , sämmtlich vo« Weiler ;sodann Magdalena Bauschlicher vo«
Ellmendingen — Alle in Amerika unbekannt
wo sich aushaltmd — find zu dem in ca.80 fl . bestehenden Nachlasse der ledig verstor¬bene» Anna Maria Bauschlicher von
Ellmendingen als gesetzliche Erbm berufen .Die gmanntm Personen werden zur Gel¬
tendmachung ihrer Erbschaftsansprüche mit
Frist vo«

drei Monaten
mit dem Ansügen vorgeladm , daß « ach er¬
folgtem Umlauf der gesetzten Frist die Erb¬
schaft lediglich Dmjmigm zugetheilt wird ,welchen sie znkäme , wenn die Borgeladr -
nm zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr onrLeben gewesm wären .

Pforzheim , den 21 . Oktober 1873 .
Der Großh . Notar des 11. Distrikts .

Damm .

Druck nnd Berlag d êr G . Braun ' schen Hofbuchdruckerri .
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